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Die Vorgänge auf Samoa .
* Berlin , 11 . März . Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht ausfühl ?

liche amtliche Berichte über die Vorgänge auf Samoa . In dem
Bericht des Generalkonsuls Rose vom 24 . Januar über die Ereignisse
pom 31 . Dezember 1898 bis zum 4. Januar 1899 wird hervorgehoben,
daß die Entscheidung des Oberrichters Chambers zugunsten Tanns
verblüffend wirken mußte, da Chambers am 5. Oktober 1898 in einer
schriftlichen, allgemein bekannt gewordenen Erklärung geäußert hatte ,
es würde kein Grund vorliegen, Mataafa den Platz des Königs vorzu-
önthalten , falls er rechtsgiltig zum König gewählt werden sollte. In
einer Besprechung der Sicherungsmaßregeln vor dem Ausbruche des
Kampfes der Samoanerparteien äußerten der englische Konsul Maxse
und Kapitän Sturdee die Absicht , das Vordringen der Mataafaleuke
mit Gewalt abzuwehren und die Tanupartei thatig zu schützen. Von
deutscher Seite wurden nur solche militärische Schritte angekündigt,
die durch die Rücksicht des Schutzes des Lebens und Eigentums
der Weißen bedingt sind . In die Wohnung des Oberrichters , wo die
Englische und amerikanische Flagge gehißt waren , war eine englische
Wache gelegt. Nach Lage der Oertlichkeit wäre diese Wache mitten in
den Kainpf der Eingeborenen hineingezogen worden . Sie verließ am
1 . Januar , vormittags , unter Einziehung der Flaggen den Platz , nach¬
dem sich der Oberrichter zuvor nach Apia begeben hatte. Der General¬
konsul schildert dann , wie er am 1 . Januar , nachmittags , zum Tivoli¬
hotel ritt , um wie viele andere Weiße die Vorgänge zu beobachten, und
dabei einen Haufen Mataafaleute durchqueren mußte, mit ihnen aber
nicht sprach, und wie er kurz nach 4 Uhr mit Leutnant Frieling -
" aus vom Kreuzer „Falke" nach den : Stadtteil Songiund von dort nach

ause ritt . Somit sei die Anklage Chambers ' , der deutsche General -
nsul sei um V- 2 Uhr nachmittags an der Spitze der Mataafa¬

leute geritten,
'als diese das Tivolihotel angriffen, vollkommen aus

der Luft gegriffen, ein Beweis dafür sei das schriftliche Zeug¬
nis des Leutnants Frielinghaus . Die ersten beiden Schüsse wurden von
zwei Malietvaleuten abgefeuert. Die Tanuleute wurden am 2 . Januar
von dem Kreuzer „Porpoise " und, da der Raum dort nicht ausreichte,
von dem Kreuzer „Falke" aufgenommen. Bei der Schilderung der Ein¬
setzung der provisorischen Regierung sagt Rose, Dr . Raffel hatte sich
m den unruhigen Tagen durch seine Thätigtejt allgemeine Anerkennung
erworben . Der Bericht citiert die Lobeserhebungen , die eine e n g-
lische Zeitung in Apia am 7. Januar Raffel spendet. In demselben
Sinne bewegten sich die Dankesäuß - rungen des englischen Konsuls
und des englischen Kapitäns . So war die Einsetzung der provisorischen
Regierung mir Raffel an der Spitze schon am 8 . Januar beschlossene
Sache . In der Schilderung des Verhallens der beiderseitigen Kriegs¬
schiffe wird erwähnt , daß Raffel am 3. Januar für den Schutz der eng¬
lischen Mission sorgte. Am Schluß dieses Berichts sagt Rose, Ma¬
taafa nahm nicht an den Kämpfen teil . Auch von englischer Seite
sei in einer Zuschrift an eine Zeitung in Apia anerkannt worden,
daß Mataafa für den Krieg nicht verantwortlich zu niachen und bis zu¬
letzt bemüht gewesen sei , ihn zu verhindern . Ein zweiter Bericht des
Generalkonsuls behandelt die Vorgänge vom 4 . bis 9 . Januar . Raffel
schloß am 6 . Januar das Obergericht, weit nach seiner Ansicht die Wahr¬
nehmung des Oberrichterpostens durch Chambers für die Dauer der
Regierung rechtlich ausgeschlossen , die entgegen der Entscheidung
Chambers vom 81. Dezember entstanden sei . Der Bericht tritt der Auf¬
fassung des englischen Konsuls entgegen, als bedeute das Vorgehen
Rastels eine Beleidigung der englischen Flagge . Rose schildert, wie am
7 . Januar mittags das Obergericht durch Chambers und den englischen
Konsul zwangsweise wiedereröffnet wurde . Während der englische Konsul
die Beschießung von Apia angedroht und die „Porpoise " z. Z . der
zwangsweisen Eröffnung des Obergerichts ihre Geschütze auf das Gc-
richtsgebände gerichtet habe, unterließ Rose, sich au den Kreuzer „Falke"

zum Schutze Raffels zu wenden , weil er nicht wollte, daß be¬
waffnete Abteilungen zweier befreundeter Staaten aus so minimaler
Veranlassung sich feindlich gegenüber ständen. Rose bespricht dann die
Proklamation vom 7 . Januar , worin Chambers das Obergericht von
dem Bestehen irgend einer provisorischen Regierung für unabhängig er¬
klärt und die Kundgebung des englisch« ! und amerikanischen Konsuls,
worin Chambers für den einzigen rechtmäßigen Oberrichter erklärt wird,
auch während des Bestehens der provisorischen Regierung . General¬
konsul Rose weist darauf hin , daß. als am 3. Januar in der Beratung
der 9 Konsuln, des Dr . Raffel und der beiden Schiffskommandanten die
provisorische Regierung mit Dr . Raffel an der Spitze der Exekutive be¬
schlossen ward , standen der englische Kommandant und Konsul unter
dem Eindrücke des großen Dienstes, der am 8. Januar der englischen
Wache in der Mission durch das energische Eingreifen des Dr .
Raffel geleistet worden war , sodaß sie Dr . Raffel mit Lobes¬
erhebungen überschütteten , und zu jedem Entgegenkommen
bereit waren . Wegen dringender , dienstlicher Inanspruch¬
nahme des Dr . Raffel wurde die Zeichnung der bezüglichen Prokla¬
mation auf den 4 . Januar verschoben . Als Dr . Raffel am 4 . Januar
den nach der Verabredung vom 8. Januar aufgestellten Proklamations¬
entwurf vorlegte, verlangte der englische Konsul, indem er zugab, daß

er feine Meinung geändert habe, die Einfiigung einer Klausel , die aus
die Berliner Generalakte hinwies. Auf Anregung des amerikani¬
schen Generalkonsuls wurde die Klausel so formuliert : Durch keine
Bestimmung der Proklamation sollen die Rechte der Privilegien der
Vertragsmächte oder ihrer Vertreter abgeändert oder aufgehoben werden.

tierzu bemerke Generalkonsul Rose : Es war meines Erachtens eine
erkehrung des Sinnes dieser Worte, zu behaupten, daß Chambers '

Stellung aufgrund der Proklamation von der Umwälzung in der jüngsten
Vergangenheit unberührt geblieben sei . Rose erklärte daher in einer
Proklamation vom 9 . Januar , er halte die Wahrnehmung des Oberrichter¬
postens durch Chainbers während des Bestehens der provisorischen Regier¬
ung für rechtlich ausgeschlossen und nehme das Bordandeusein einer zeii-
iverligen Vakanz an , während welcher der Munizipalprüsident an die
Stelle des Oberrichters zu treten habe. Der dritte Bericht des General¬
konsuls Rose vom 25 . Januar schildert den Fall des Hamburgers Grevs -
muehl, wie derselbe am 19. Januar von Chambers zu einer Geld - und
Gefängnisstrafe verurteilt wurde, welche Freiheitsstrafe sofort vollstreckt
werden sollte. Dr . Raffel als stellvertretender Oberrichter hob aus An¬
regung Roses die Vollstreckung der über Grevsmuehl unzuständigerweise
verhängten Freiheitsstrafe auf und führte ihn dem deutschen Konsulat
zu, als der allein zuständigen Gerichtsbehörde. Ain 20. Januar wurde
das Strafverfahren von Rose gegen Grevsmuehl eröffnet. Am selben
Tage hatte Rose, in der Meinung , daß ein Eingriff in die Gerichtsbar¬
keit eines Konsuls seitens des Oberrichters als eine Sache zu betrachten
sei , die sämtliche Konsuln interessiere , feine Kollegen zu einer gemein¬
samen Beratung eingeladen. Die Antwort lautete ablehnend . Grevs -
inuehl wurde am 21 . Januar zu 600 M . Geldstrafe verurteilt und
leistete am selben Tage Zahlung .

Die Strohinimstrie im badischen Schwarzwald .
y Die Erwerbung großer Gebietsteile in Ostasien vonseiten

Deutschlands hat naturgemäß zur Folge gehabt, daß man den ver¬
schiedenen Industriezweigen, die in den jetzt deutschen Gebieten bis¬
her heimisch waren oder dort eingeführt werden könnten , seitens
des deutschen Handels und der deutschen Industrie angestrengte
Aufmerksamkeit geschenkt Hatz Und doch will es scheinen, als habe
man einen Handelszweig , der in den nunmehr deutschen Teilen
Chinas von großer Bedeutung ist, bisher säst übersehen . Mir
meinen die Strohindustrie , die schon um deswillen von Anfang
an hätte beachtet werden müssen, weil gerade die chinesische Stroh -
indüstrie die Schuld daran trägt , daß die deutsche Strohindustrie
in den letzten 15 Jahren andauernd zurückgegangen und säst
konkurrenzunsähig geworden ist .

Sehr zu rechter Zeit erscheint unter diesen Umständen eine kurze
Broschüre , die einen Ueberblick über die Entwickelung der badischen
Strohindustrie giebt und auch die Gründe auseinandersetztz warum
diese ehemals blühende Industrie derzeit mit so großen Schwierig¬
keiten zu kämpfen hat.

*

*
) Ans der sehr interessanten geschichtlichen

Darlegung geht hervor , daß die Strohindustrie im ersten Jahrzehnt des
18. Jahrhunderts durch die sog . Glasträger , d . h . Leute , die mit
den im Schwarzwald gefertigten Glaswaren in den unckiegenden
Ländern hausieren gingen , aus der Schweiz in den Schwarzwald
gebracht wurde. Tue Kriege des 17 . Jahrhunderts hatten die
Schivarzwäider mit andern Menschen m Verkehr gebracht und
hatten dadurch in dem an sich sehr genügsamen Schwarzwälder Be¬
dürfnisse nach einer verbesserten Lebensführung wachgerufen. Be¬
dürfnisse » zu deren Befriedigung der kärgliche Ertrag des Gebirgs -
bodens nicht ausreichte umso weniger , als gerade damals unter der
österreichischen Herrschaft die Landwirtschaft stets nur als die melk¬
bare Kuh behandelt wurde. So entstanden nach - und teilweise
nebeneinander als sehr bedeutende Zweige der Hausindustrie die
Glas - und Löffelfabrikation , sowie die Uhren- und Strohindustrie .
Erstere beide haben heute fast ganz aufgehört, die beiden letztge¬
nannten dagegen werden in einzelnen Teilen des Schwarzwaldes
auch jetzt noch lebhaft betrieben. Hauptsächlich in den Aemtern
Tribexg , Vöhrenbach und Schönenbach bürgerte sich
zunächst die Strohindustrie ein, allerdings erst von der Zeit ab,
da die Regierung in den Jahren 1750 und 1753 die Bauern
zwang , sich der Strohflechterei zuzuwenden . In anderen Bezirken ,
insbesondere da, wo die Uhrensabrikation als Hausindustrie
sich bereits festgesetzt hatte, gelang die Durchführung solcher
Verordnungen nicht. Schon 1785 wurden jährlich etwa 35 000

*) Die Strohindustrie im bad . Schwarzwald , von
Arthur H . Duffner . Emmendingen, Druck- und BerlagsgeseUschaft
vorm . Dölter A .-G, Preis 75 Pf , .

Strohhüle im Triberger Bezirk geflochten und durch die oben ge¬
nannten Glasträger im Ausland abgesetzt. Einen gewaltigen Auf¬
schwung nahm die Strohindustrie seit dem ersten Jahrzehnt des
19. Jahrhunderts insbesondere dadurch , daß es durch Erteilung
regelrechten Unterrichts in der Strohflechterei und Erfindung von
Handmaschinell gelang , die bisher nur im Ausland gefertigten
seinen Geflechte auch in Baden herzustellen, wofür bald im Aus¬
land gute Absatzquellen gesunden wurden. Dazu kam , daß allmäh¬
lich die religiösen Bedenken der Bauern gegen das Schneiden des
Roggenstrohs vor dessen völliger Reife , weil dieses Stroh weicher ,
biegsamer und doch zäher ist als ausgereistes, beseitigt werden
konnten . Auch wurde sehr bald den Glasträgern der Handel mit
den Geflechten abgenommen und von Spezialgeschäften betrieben .
Im Jahre 1812 waren etwa 1750 Personen in Baden mit Stroh¬
flechten beschäftigt und erwarben sich damit eine Nebeneinnahme,
die auf 85 000 fl . jährlich geschätzt wird. Bald darauf machte man
auch im Neustädter Bezirke Versuche damit , die bisher um
teures Geld aus Italien bezogenen feinen Geflechte und Strohhüte
selbst zu fabrizieren , ein Versuch, der im allgemeinen auch gelang,
wodurch die überseeischen Absatzgebiete bedeutend zuuahmen.
Mit der wachsenden Bedeutung der Strohindustrie stieg auch das
Interesse der Regierung an der Förderung derselben , und von 1850
ab wurde auch vom Staate , sei es durch Anstellung von Lehrkräften
oder Veranstaltung von Unterrichtskursen , sei es durch Veranstaltung
von Ausstellungen mit Verteilung von Staatspreiseu dieser Zweig
der Hausindustrie nach Kräften unterstützt .

Den Höhepunkt erreichte die Strohflechterei 1882/34, obwohl
schon damals die zunehmende Einfuhr von japanischen und haupt¬
sächlich chinesischen Geflechten ihre Schatten voraus warf , weshalb
auch in einer allerdings erfolglosen Eingabe an das badische
Handelsministerium verlangt wurde, der Zoll für Geflechte solle
von 18 M . aus 25 M . pro Kilo, der für «»garnierte Hüte von
20 Pf . pro Stück auf 3 M . pro Kilo und der für garnierte Hüte
von 40 Pf . pro Stück auf 6 M . pro Kilo erhöht werden. Auch in den
übrigen deutschen Staaten , in denen die Strohindustrie gepflegt
wurde, in Württemberg, Bayern und Sachsen , machte sich immer
mehr die ausländische Konkurrenz fühlbar, und seit Ende der 80er
Jahre zeigt sich ein sehr bedenklicher Rückgang des Versands . Es
betrug z . B . der Versand der 6 namhaftesten badischen Geflechts -
Handlungen : 1872 : 390 000, 1878 : 365 000, 1883 : 594 000,
1890 : 287 000 und 1896 : 141000 Stück Geflecht . Dagegen betrug
die Produktion : 1872 : 520000, 1878 : 485 000, 1883 : 900 000,
1890 : 390000, 1896 : 180000 Stück .

Ein wirksamer Kampf gegen diese Konkurrenz ist aber nach
Ansicht des Verfassers der obengenannten Broschüre mit Hilfe der
verlangten Zollerhöhung nicht möglich bei den unbestreitbaren Vor¬
zügen der chinesischen Geflechte , ebenso wenig könnte die Aushebung
des deutschen Eingangszolls auf China - und Japaugeflechte etwas
nutzen, da die Engländer, durch deren Hände bisher der ganze
Zwischenhandel geht, und die selbst ungeheure Massen von Stroh¬
hüten exportieren , zweifellos sehr rasch ei» Mittel ausfindig
machen würden, um den aus der Zollsreiheil zu erwartenden Nutzen
in die eigene Tasche zu schieben .

Infolge dieser trostlosen Zustände ist die Strohflechterei im
Schwarzwald heute fast ganz verschwunden , dagegen gewinnt neues*

"

dings die Strohhut - Näherei als Zweig der Hausindustrie steigende
Bedeutung insbesondere infolge von Lehrkursen , die von laer Re- -

gierung veranstaltet werden . Sie wird noch namhafter werden,
wenn deutsches Kapital energisch um den Chinageflechthandel sich
kümmert und den englischen Zwischenhandel beseitigt , was umso
leichter möglich ist, als die Provinz Shantung ein sehr be¬
deutender Stroh flechtbezirk und Kiautschou der für den Geflecht-
Handel an: günstigsten gelegene Hafen ist.

Rechtspflege .
* * Tagesordnung der Strafkammer III des Grösst ». Landge¬

richts KarlSrithe. Sitzung : Mittwoch . 15. März , vorn«. 9 Uhr : Leopot »

G Dillmann , Karl Friedrich » Dillmann und Josef • Dill »rann aus

Ettlingen wegen Körperverletzung. Karl • Bogt aus Offenvach
wegen Vergehens gegen § 180 St .-G .-B . Franz Josef G Merklinger
aus Oberweier und Anna G Merklinger , geb . Lutz, aus Muggensturm
wegen Ruhestörung. .

General Miles vor dem Kriegsgericht .
Die zum Himmel schreienden Mißstände in der nordamerikani¬

schen Kriegsverwaltung während des letzten Feldzuges hatten be¬
kanntlich zu einem ernstlicheu Zwist zwischen den, Oberstkomman-
dierenden, General Miles uird seinem Generalintendanten Eagan
geführt. Eagan wurde nämlich beschuldigt, bei der Verproviantier¬
ung der Truppen aus Cuba und Portorico mit Büchsenfleisch nicht
die nötige Sorgfalt angewendet zu haben , wofür er sich durch un-
qulifizierbare Angriffe gegen General Miles rächte, die seine Außer-
dieuststellung ans 6 Jahre mit vollem Gehalt zur Folge hatten ;
ursprünglich war auf Ausstoßung aus dem Heere erkannt. Gegen
Miles wird nun von dem Gönner Eagans , dem Kriegs minister
Alger, mit allen Mitteln agitiert, und die Folge ist auch , daß
gegen ihil das kriegsgerichtliche Verfahren wegen Nichtinnehaltung
des vorschriftsmäßigen dienstlichen Weges bei Erhebung seiner An¬
klagen gegen die Verpflegung der Truppen angestrengt wurde.

Dieses Militärgericht hat nun seine Verhaudlungen begonnen.
General Miles hatte ein zweistündiges Verhör zu bestehen, in den,
er alle seine Angaben über die Mängel der Verpflegung vollständig
aufrecht erhielt. Von etwa 100 Berichten , sagte er, der „Köln .
Ztg . " zufolge, die dem Oberkommando von berufsmäßigen und
freiwilligen Offizieren über die Verpflegung der Truppen zu-
gegangen seien , erklärten 18 das Fleisch für einbalsamiert ,
10 für chemisch behandelt , 3 für vergiftet , 15 glauben, es
müßte mit irgend welchen „Einspritzungen oder Impf¬
ungen " behandelt worden sein, damit es sich noch nach Oeffnung
der Büchsen 72 Stunden halte ; die übrigen 58 Berichte fällen das
Urteil : Zersetzt , verwest , widerlich . General Miles gab
zu, sich bei der Mobilmachung nicht um die Fleischfrage bekümmert
zu haben, da er als selbstverständlich angenommen habe , die Jn -
teudalitur würde wie im Bürgerkrieg Rinderherden tnitführei« und
nach Cuba und Portorico schaffen. In Ponce habe das gesamte
Offizierskorps über die augenscheinlich chemische Behandlung des in
Büchsen gelieferten Rindfleischs geklagt, es sei faserig, geschmacklos
und ohne jeden Nährwert gewesen. Die Mannschaften hätten aller¬
dings sich schon vor der Einschiffung in Tampa und später auf dem
Truppentransportschiff „Aale" und in den Schützengräben vor
Santiago über das ungenießbare Fleisch beschwert ; er habe diesen
Klagen, übermäßig mit der strategischen Leitung des Feldzugs be¬

schäftigt, wie er war, keine besondere Bedeutung beigelegt , sondern
sie für die üblichen Nörgeleien unzufriedener Soldaten ge¬
halten. Ausfällig {fei die Sache erst geworden , als im
Lager Wikoff auf Montauk Point zu einer Zeit , wo keine
Malaria und kein gelbes Fieber mehr aus der ganzen
Insel geherrscht haben , plötzlich die Erkrankung des ge¬
samten 5 . Armeekorps bekannt geworden sei . Damals habe
General Bates mit Bezug auf die in New-Aork geplante Parade
der zurückgekehrten Truppen gemeldet, nur der fünfte Teil
derSoldaten wäre imstande , zu marschieren . Darauf
habe er eine eingehende Untersuchung angeordnet, und es habe sich
herausgestellt, daß nicht nur das in Büchsen verpackte Rindfleisch,
sondern auch das sonst viel besser befundene gefrorene Fleisch ans
den Eisbehältern zum großen Teil unbrauchbar gewesen sei. So
habe man auf dem Transportschiff „Iosemite " 4000 kg über Bord
werfen müssen, ans der „Chester" 2000 kg und auf einem anderen
Schiff gar 5000 lex.

Die nach General Miles vernommenen Stabsoffiziere haben
diese Angaben des Oberstkommandierendcn nicht nur im allgemeinen
bestätigt, sonder » auch aus ihren einzelnen Truppenteilen genauere
Mitteilungen aus eigener Erfahrung und Anschauung beigebracht ,
die noch viel schärfere Anklagen gegen das Büchsenrindfleisch
(ooraeä best) enthalten, während das künstlich in den Eismaschinen
gefrorene und konservierte Fleisch günstiger beurteilt wurde.

Verschiedenes .
• Bezüglich der Haftpflicht eines Bankiers für den Rat ,

den er einem Kunden erteilt , hat sich das Reichsgericht
in einer neueren , von der „Deutschen Juristenztg . " veröffentlichten
Entscheidung in folgender Weife ausgesprochen : Zu dem Gewerbe
eines Bankiers gehört die Abgabe zinstragender Wertpapiere an das
Publikum, Las Belegung für stille Kapitalien sucht. Hierbei hat er
sturen Rat zu erteilen : er gilt als Sachverständiger, der Kunde als
Laie . Mit dem Kaufgeschäft selbst mischt sich die Leistung von Diensten,
und auch für diese erhält der Bankier in den Vorteilen, die ihm
aus dem Abschluß erwachsen, ein Entgelt . Deshalb muß er dafür
einstehen, daß er sie ohne Fahrlässigkeit leiste. Nun wird zwar
der Reget nach eine bedingungslose Garantie des Bankiers für

seinen Rat weder beabsichtigt, noch erwartet . Die in Frage kom¬
menden Eigenschaften lassen sich meist objektiv nicht bestimmen, und
auch sonst spielt die subjektive Beurteilung eine zu große Rolle.
Einstehen dagegen muß der Bankier dafür , daß er die Sorgfalt
eines ordentlichen Kaufmannes bei seiner Ratserteilung nicht außer
Augen setzt, daß also namentlich seine positiven Aeußerungen auf
sorgfältiger Prüfung der Umstände beruhen, auf die ein sachver¬
ständiger Beurteiler Wert legen wird . Bezeichnet ein Bankier einem
Käufer bestimmte Aktien als ein sicheres und gutes Anlagepapier,
so kommt es darauf an, ob er bei der Prüfung , die ein verständiger
und sorgfältiger Bankier eintreten lassen wird , ehe er einem kleinen
Kapitalisten gegenüber ein solches Urteil abgiebt, diese Meinung
fassen konnte . Im Verneinungsfalle wurde der Bankier , auch wenn
ihm ein Betrug nicht nachweisbar wäre, für den Schaden, den der

Käufer erleidet, verantivortlich sein.
* Ausstellung für Krankenpflege . Vom 20. Mai bis 13.

Juni d . I . wird in Berlin eine Ausstellung für Krankenpflege
stattfinden , welche einen ausgesprochen wiffenschaftlichen Charakter
tragen wird und das gesamte „Instrumentarium der modernen
Medizin" , soweit es die Krankenpflege betrifft, zur Vorführung
bringen soll. Der Ehrenpräsident der Ausstellung ist der Kultus¬

minister Dr . Bosse , den Vorsitz führt Geheimerat Professor Dr .
v . Leyden gemeinsam mit Ministerialdirektor Dr . Althofs und
Geheimerat Professor Dr . B . F r ä n k e l , während den Vorsitz der

eury der Referent im Kriegsmiuisterium, Generaloberarzt Dr.
chierning übernommen hat und Privatdozent Dr . Martin

Mendelsohn als Schriftführer thatig ist. Die Ausstellung soll
nur aus ausgewählten Gegenständen bestehen ; schon in der Zu¬
lassung zur Ausstellung wird eine Anerkennung enthalten sei».
Dementsprechend wird jeder Aussteller, dessen Objekte zur Ausstell¬
ung zugelaffen sind, ein Zulassungsdiploin erhalten . Außer dieser
Zuerkennung der Zulassungsdiplome werden Präiniierungen statt¬
finden , auch sind Staatsmedaillen in sichere Aussicht gestellt worden.
Es haben seit einer Reihe von Monaten »viederholte Sitzungen des
Organisationskomiteesim Kultusministerium stattgesunden ; die Vor¬
bereitungen zur Ausstellung sind soweit gediehen , daß in den nach»
fteu Tagen die öffentliche Aufforderung zur Beteiligung au der
Ausstellung erfolgen wird .



Handel und Verkehr.
* Preußische Pfandbrief - Bank . Nack dem soeben er¬

schienenen , für das 36. Geschäftsjahr erstatteten Bericht pro 1898 hat
hie tu abgelaufenen Jahre eingetretene Verteuerung des Geldes die
Lhäligkeit der Hypothekenbanken wesentlich beeinträchtigt . Die Nach¬
frage nach 3'/>proz. Pfandbriefen wurde in immer engere Grenzen ;u-
rückgedrängt, und es trat ein andauernd starker Rückfluß ein , infolge
deffen die Banken sich selbst an der Aufnahme ihrer Emissionspapiere
i« weitgehendem Umfange beteiligen mußten . Die Folgen hiervon
waren in doppelter Beziehung ungünstig, indem das Beleihungsgcschäft
wesentlich eingeschränkt und weiter der Gewinn durch die beträchtlichen
Aufwendungen beim Wiederverkauf des zurückgeflossenen Materials nicht
unerheblich beeinträchtigt wurde . Im laufenden Hypvthekengeschäft
hat die Bank ca . 11 Millionen Mark neue Beleihungen ausgesührt ,
wodurch sich ihr gesamter Hypotbekenbestand auf ca. 118 Millionen
Mark gehoben hat . Sämtliche Posten sind zur ersten Stelle eingetragen
und die verpfändeten Objekte haben einen Taxwert von ca. 215 */» Mill .
Mark , fodaß die Pfandgrundstücke durchschnittlich mit ca . 55 Proz . des
Schätzungswertes belieben sind . — Die Rückstände an Hypothekenzinset ,
betrugen bei einem Einnahme -Soll von ca . 4 900260 M . — am 31 . Dez .
ca. 22 000 M . — gegen ca. 59 000 M . des Vorjahres und sind bei
Abschluß des Berichts bis auf 6039 bezahlt. — Im Darlehensgeschäft
an Kommunen und auf Kleinbahnen war der Verkehr ivenig lebhaft .
Hypotheken-Pfandbriefe wurden per Saldo ca . 10000 000 M . verkauft,
und zwar von 3'/-proz. annähernd 8 Millionen Mark , von sprozentigeu.
mit deren Verausgabung erst im Dezember begonnen ist, ca . 1750000
Mark . — Der umlausende Betrag der früheren Certificate und Depot¬
scheine , welch« successtve dem Verkehr entzogen werden sollen , ist teils
durch Rückzahlung, teils durch Nmkausch gegen 3 '/,proz . Pfandbriefe
um weitere ca . 4 300 000 M . verringert worden. — Im Bankkom-
mifsiünsgeschäst hielten sich die Umsätze ungefähr auf der Höhe des Vor¬
jahres . - Der Bruttogewinn des Berichtsjahres beträgt 1 740 260 .33
Mark gegen 1575 190.81 Mark und stehen als Reingewinn
zur Verfügung 1433982 .49 Mark gegen 1274 391 .05 Mark .
Es wird vörgefchlagen, 1080000 M . als 6 Proz . Dividende zu ver¬
teilen, wobei auf jede Aktie 90 M . entfällt , und ferner nach Abzug der
statutenmäßigen Tantiemen in Höhe von 161585 .06 M . dm verbleiben¬
den Betrag von 192 397 .43 M . den Reserveir und dem Vortrage zuzu-
fübren. Ter Kapitalreservefonds hat den gesetzlichen und statutarischen
Höchstbetrag bereits überschritten. Zum Schluffe erwähnt der Bericht
noch die Gesetzentwürfe, welche sich auf die Thätigleit der Hypotheken¬
banken beziehen , im Augenblick den gesetzgebenden Körperschaften zur
Beratung vorliegen und auch die Ocffentlichkeit in hohem Maße be¬
schäftigen .

* Bersicher ungsa nstält en der Bayer ischen Hypo¬
theken - und Wechselbank in München . Die Feuerver¬
sicherungs - Anstalt hatte im Monat Januar d . I . einen Zugang
von 57667311 M . an Versicherungskapital. Die Brrtttoprämie betrug
583 884 .46 M -, der angenieldete Bruttobetrag an Schäden 394608 M .
und die Zahl der Brandfälle 1136 . Die L e iy( \\ sverficherungs -
Anstalr verzeichnete im Januar einen Zugang von 1528 Bersicher- ,
ungen über 1664 854 M . Versicherungskapital. Die Leibrenten -
Anstalt hatte im gleichen Monat einen Zugang von 38 Versicherungen
mit 161091 M . Kapitalseinlage für 15 917 M . jährliche Rente , die Ge¬
samtsumme der versicherten Rente betrug demnach Ultimo Januar
21477Ü5 M . Zu der Unfallbranch « wurden 471 allgemeine und
Rentenunfaüversicherungen über 4566 525 M . Versicherungssumme für
den Todesfall , 6248 350 M . Versicherungssumme für den Jnvaliditüts -
fall und 2459 .51 M . Tagesrente für vorübergehende Erwerbsunfähigkeit

abgeschlossen , sowie 146 Haftpflichtversicherungen über 5099000 AI.
Höchstschädensumme . An Schäden wurden angemeldet : 1 Jnvaliditärs -
fall, 50 Fälle mit vorübergehender Erwerbsunfähigkeit und 17 Haftpflicht¬
schäden .

Verantwortliche Redaktion : Otto Reuß in Karlsruhe ,
verantwortlich für den Anzeigenteil: Ludwig Lorbach ,

beide in Karlsruhe .

Geboren .
Karlsrtche, 6. März . Sophie Luise , V . Engelbert Heini, Privatdiener .

— 7 . März . Karl Rudolf Josef , V . Karl Link. Postasststent; Karl
Friedrich , V . Friedrich Weiß, Pferdebahnkutscher. — 9 . Mäcz . Mar -

taretha Katharina , V . Kaspar Blancani , Schreiner ; Arthur Ludwig.
1. Joh . Hohloch , Buchhalter ; Willfried Wedigo Karl Ludwig Wil¬

helm, V. Stegfried Edler Herr und Frhr . v . Plotho , Rentner . —
10 . März . Richard Emil Albert , B . Richard Becherer, Gipser.

Eheaufgebote .
Karlsruhe , 9. März . Karl Kirchdörfer von Schwäbisch -Hall , Metaü -

dreher hier, mit Karoline Spinner von Ottenhöfen ; Aug . Stoll von
Heidelberg, Packer hier, mit Regina Kratzer von Sandweier ; Karl
Braun von hier, Dreher , ,nit Pauline Diehl von Bvrnheim ; Karl
Dentz von Kolmar, Fabrikarbeiter hier, mit Maria Frank Wwe. von
Wehr ; Clemens Dresm von Oberdolfendorf , Zahntechniker hier, mit
Margarethe Schütz von Straßburg ; Dr . Otto Kraus von hieb , prakt .
Arzt hier, mit Lydia Grether von Moskau ; Paul Troeger von hier,
Großh . Ministerialrat , mit Martha Amersbach von Freiburg .

Gestorben .
Karlsruhe , 6. März . Ludwig Gänger . Diener , 49 I . ; Emilie , B . Theodor

Schöllkopf, Schreiner , 14 I . ; Karl Wilhelm. B . f Philipp Brecht,
Steinhauer , 7 M . 5 T . ; Sophie Fritz, Schlossersgattin . 45 I . —
7 . März . Miva Pfesch , Kaufmanns -Witwe , 85 I . ; Margaretha
Schwaninger , Landwirts -Wittve , 84 I .

Karlsrtche, 7. März . Katharina Pfeifer , Privatmanns -Witwe , 69 I . ;
Cücilie Ritz , Wagners -Witwe, 611 . ; MarieHimn , Fabrikarbeiterin ,
25 I . ; Elisabeth Wildermulh , Schuhmachers-Gattin , 36 I . —
8. März . Johann Daniel Krüger , Privatier . 65 I . ; Karoline Gärtner ,
Bäckermeisters-Gattin , 25 I . ; Christine Raber , Landwirts -Wwc. . 82 I .

Karlsruhe , 9. Mürz . Barbara Ankerer, Fabrikarbeiterin , 21 I . ; Bertha
Bollheimer. Fabrikdirektorswitwe , 79 I .

Pforzheim, 6 . März . Einum Duppert , geb. Müller .
Donaueschingen, 6 . März . Kath. Schetung, geb . Scheu, 88 I .
Rastatt , 7 . März . Margccr. Grimmberger .
Bruchsal. 4. März . Karoliue Freund , aeb . Schmidt. 39 I .
Nnterötvisheim, 4. März . Jul . Oskar Schulze , Wirt , 56 I .
Eimeldingen . 6 . März . Karl Maier . 24 I . .
Donaueschingen, 7 . März . Ant . Gasser, Maurer , 71 I .
Wagensteig, 7 . Mär ;. Bernhard Ruh , Privat . , 70 I .
Lahr, 8 . März . Marie Walter . ,
Oftersheim , 9. März . Josef Uhrig, 33 I . .
Ueberlingeu, 9. März . Stephanie Wenger , geb. Ramsperger , 61 I .

Jeidelberg» 9. März . Karl Aug . Dietzjck. Musiker.
igeltingen, 8. März . Karl Zumleller , Kaufmann.

Bonndorf , 8 . März . Barbara Greiner . geb . Kern, 78 I .
Zeuthcrn , 9. März . Matthias Schlichter, Gemeinderechner, 58 I .
Wolterdingen , 9. Mürz . Magdalena Strobel , geb . Höfler, 61 I .
Haltingen , 9 . März . Elisabeth Hnrst, geb. Dieter , 78 I .
Thumringen , 9. März . Luise Bürgin .
Obersäckingen, 9 . März . Katharine Meier , geb . Frey , 74 I .
Waldshut , 10. März . Emil Fleig . Sparkassengehilfe.

Zum Einj .- FrelwHllgen - tt . zum Fülmrieliexanien ,
sowie fiir die IV . bis VIII . Klasse von Gymnasien und Real¬
schulen bereitet durch ludlvlduellen Unterricht in kleinen
Abteilungen das Institut Veekt zu Karlsruhe (B .) vor. Bereits
in zehn Prüfungen haben je all’ seine Kandidaten bestanden, und
im ganzen seit 1877 von 53 * Geprüften 490 ihr Ziel erreicht. —
Refer . im Prospekt — Eintritt jederzeit . _ _ 1418 .12,1

Warnung vor Fälschung !
Man verlange ausdrücklich

Di *. Hommel ’s Haeinatogen
(Schutzmarke : ( äugende Löwin )

und weise Nachahmungen zurück . 77 .26. 11

Hofulirniaetier,
Karlsruhe,

! >£> 15t Kaiserstrasse 154.
Firma ersten Ranges für Präzisions -Taschenuhren,

Glashiitter , Genfer u. eig . Systems. Neuheiten in feinen Damennhren

mBmmsmmmmmmsmmamammmm
Ein schöner Kindesmund

von Sanitätsrat Dr. Fürst , prakt . Arzt und Kinderarzt,
betitelt sieh eine Besprechung in „lieber Land und Meer 1 1894,
HeftVI . Nr. il über das Eucaly | itiis -Mtin <lwag «ier der König).
Hoflieferanten J . F . fleliwarzlose Sohne , Berlin , üfftrk -
grnfenstr . 30 , dasselbe wird darin vom Sanitätsrat Dr. Fürst
als das angenehmste, zuträglichste und sparsamste Mundwasserem¬
pfohlen . Vorrätig in jedem besseren Parfümerie-, - Drogen- und
Oeifteurgesehäft. 911 . 1 .

j Eisenhaltiges j
Fleisch E/tvietss}

^ BLEICHSUCHHOE !
1297.10 . 1.

Berlin , Anfang März . Mehrere unerhobene Gewinne
der Wohlfahrts -Lose erster Lotterie zu Zwecken der deutschen Schutz¬
gebiete hat die Gewinn -Zahlstelle , die Deutsche Bank in Berlin ,
noch im Verwahr . Wir machen die säuiiligcn Loslesitzer darauf auf -
inerksant, daß mit dem 2 . Juni der Anspruch auf die Gewinne erster
Lotterie erlischt . — Die Wohlfahrts -Lose k 3.30 M . zur zweiten Lotterie
sind durch das General -Debit , Ludw. Müller ri . Cie., Bankgeschäft,
Nürilberg und München, bereits zur Ausgabe gelangt und sind Lose so¬
wohl durch dieses , als auch hier durch die bekannten Losverkaufsstrllen
zu beziehen . Die Gewinne sind wieder 100 000 Bi . als erster Haupt¬
treffer, dann 50 000 M . , 25 000 M . , 15 000 M . . 2 von 10 000 M . u . f. w. .
insgesantt 16 870 Geldgewinne mit 575 000 M . Die Ziehung dieser
zweiten Lotterie findet bereits den 14., 15. , 17. , 18 . und 19. April 1889
öffentlich im ZiehungKsaale der Königl. Preußischen Staats -Lotterie zu
Berlin statt .

Griinditufß IHSih bemlin c . Ttreife &fi 'a &He 15 .

uite

für Frühjahr und Sommer
.

Neuheiten fftr solide Hauskleider.
Melierte Loden, Karierte , Gestreifte , Gemusterte Fantasiestoffe ! Mohair*
und Liistre -Stoffe , glatt und gemustert . Ganzwollene, einfarbige Cheviots.

Breite 90 — 105 cm , das Meter 50 Pf. bis 1 Mark 80 Pf .

Neuheiten für praktische Strassenkleider .
Ganzwollene Covert -Coats*, Zwirn - und Mouline- Stoffe in vielen Melangen ,
sehmalen Streifen , kleinen Karos . Englisehe Neuheiten und Noppen¬
stoffe , sowie gediegene Uni-Onalitäten .

Breite 100 — 130 cm, das Meter 2 Mark bis 0 Mark 50 Pf .

Neuheiten fftr leichte Sommerkleider.
Feinfädigc Batiste , Etamine , Grenadine , glanzretehe Bar ^ges , Mohairs
und Halbseidcn -Stoffe .

Breite 95 — 120 cm , das Meter 1 Mark 10 Pf . bis 3 Mark 25 Pf.

Elsässer Wollen-Monsseline.
Breite 76 — 80 cm , das Meter 75 Pf . bis 1 Mark 05 Pf .

Nenheiten fiir elegante Promenadenkleider .
Halbseidene und Ganzwollene Stoffe . Crepons , Matelasses und Fantasie -
Gewebe. Glanzreiehe Alpaeeas und feinflidige Kammgarn -Stoffe . Nene
Farbenstellungen .

Breite 110 — 120 cm , das Meter 2 Mark 50 Pf. bis 4 Mark 50 Pf

Neuheiten für Reise - und Sportkleider.
Ganzwollene Loden, Covert -Coats, Elsässer Zwirn- und Vigonreux -Stoffe ,
Mohairs und Cheviots.

Breite 95 — 130 cm, das Meter i Mark 50 Pf . bis 0 Mark 50 Pf .

Neuheiten fiir hoehelegante Kleider.
Feinste Fantasie -Stoffe in den nenesten Bindungen lind Farbenstellungen
in dieht , klar and halbklar , In - and Ausländische Fabrikate . Zn Promenaden -
nnd Gesellschaftskleidern .

Breite 110 — 120 cm , das Meter 8 Mark bis 0 Mark 50 Pf .

Neuheiten für Blusen und Kinderkleider .
Karierte und Gestreifte Fantasie - Stoffe in Ganzwolle und Halbseide , sowie Lawn - tennis nnd flanellartige Blusenstoffe .

Breite 95 — 115 cm, das Meter 1 Mark bis 3 Mark.

türosse Sortimente von Neuheiten farbiger Seiden -Stoffe .
Mmroken franko * Affe Auf trüge von 20 Mark an franko •

Iler Versand des reieh illustrierten Special -Katalogs für Gardinen , MÖbdstofte , Teppiche hat begonnen .

1441 .1

Das solideste Fahrrad ist
ffWanderer

► Verkaufsstelle : Herrn . Oertel , Ettliagerstr . 80.
^ ' 735 .30 .6

Schmiedeeiserne
Fenster

viel dauerhafter and nicht thenrer alt
Gusseiserne, liefert die Fabrik

H . G . Schaltheiss
Frankfurt a . M. , Lützowstr. 13.

Gegründet 1868 . — Telephon 1958.
Katalogeyatia . TSeSt . Vertreter gewollt .SnWHBUW

/

8

Neu ! | ät Wirtschaftkll uni) fufe . Neu!
Zimmerkegelbahn ,

nach eigener Konstruktion von « st » & Co . in Ladenburg i . B.
(patentiert), entspricht vollkommen einer Bollkegelbahn , arbeitet fast
ohne Geräusch , bringt dem Wirt hohe Einnahmen. 1235 .5.2

Vertreter gegen hohe Provifion gesucht .



Eichenlohrinden Verkauf .
Die » »«tzh . B <tzirkskorG«i « chönan t« « eckargemünd verkauft aus

den Staatstvaldungen bei Altneudors und MilhelmSfeld nachverzeichnete Eichen«
lol,rinden ckus freier .Hand :

i Diftr . I. Adlerftei« bei Altnendors :
A'vih . 31 d Redelrdelle 300 Zentner ISjähriger Stockausschlag,

. 83 s t'ivelbiisch 400 Mgl
Diftr III . Lockersberg bei Wilhrlmsftld :

Abth . In unterer Lockcrsdirg110Ö Zentner ISjähnger Stockaus
„ lb bafcrbü rö . Mgl.

2a Öderer Lockcrsbera" hälen der Rinde
95

Stvckausschlag,
dergl .

^
ahiung werden 2 Pro ; nt

Paar »

Dezew der

rnde geschieht aus Kosten des Ltaatu . P» B ,
Rabatt , lei geniigenrer Bikrg.^ aft mit Berzfrist bis

I . bewilligt.
.. , . dto (lentuer und getrennt nach den Adtbeilnngeir Knnen vom

V - Marz d. I . an jederzeit sei restlich oder münblick Heer in Sieckargemllnd
aus dem tZcjckiistszimn er d r Grotzh . tötimlfotflci Kch- na « gemacht werden,
wo auch di ' Derkaust-bcbinaiingcii anslieaen . 1415.2.1

Die Ferstwarte H. Münz in Altnendrrs . 9t RtiNhird in HeiUgkreuz-
steinqch und Fettst in Wiibi ' n^ tcld zciacü die Rindentibläae aus Beriangen vor

den « irchenwaldurgen des Aorstdczirks Och »««» b . H. werden
nachverzeichneteEickn ! lodrindtn ans irxier Hand verkamt :

Diftr . II. Vogelheerd bei Schönau:
Abth . 3 Sckalrrbang 900 Zentner 16jähriger S !o/auSjchlag ,

„ 4 Haselbusch 409 . desgl.
Diftr . III . Michelbuch bei Heft. Necknrhausen :

Abtb . 12 Vorderer TchlohbuckO M Zentner 16 jähriger Stockansschlag,
. 25 Micheld. Salzlack 500 „ dcsgl.

Das Schälen der Rinde geschieht aus Kosten des evaugel . Kirchenärars .
Lei Badrzahlnng wird 2 Prozent Rabatt , bei genügender Bürgschaft wird Borg-
frin bis 1. Dezember d . I . bewilligt .

Mündliche oder schriftliche Angebote vro Zentner , und getrennt nach den
Abtheilu '.igk'.', können vom 15. März d . A an jederzeit hier in Reckargemünd
aus,dem Gcichäitszimmcr der Grotzh. Bezlrktsorstei Ock - na« oder in Heidet-
dekg aus dein GeschMSzimnttr der eräuget Pflege OchSnau gemacht werden,
tbo auch die Perkatershcdingnngen anflieaen. 1416 .2 . 1

Die Fokstwarle I . Hauet 1! in Schönau v. H . »nd I « Jöst in Michel-
dnch , Post Neckarstcittach , zc >gen eie :Ki ;.rcnia' i ;i -c am Lcelangen vor.

Genre HejßHmi .
Kaisen 18 99 .

Jeder eomplette Joppen -An ^ug
nach Jlaass Ji . (SO. - netto Casse l
empfiehlt in bekannter Qualität und Änefiihrnng 1222.15.5

Willi . WOLF jr . , Knisorslr . 82 a .
8 . ekeohsohn, Berlin, Prenzlanerstr. 45,
Lieferant tie .s Yerbaadrs deutscher Beninten -Vereine .
clngc.Mi-rk in Lehrer - , Körst « *,- Militär - , Post -, Bahn
uini Privat - Kreiseii , versende : diu in allen möglichen
Gegenden I > ntschlnnils von allen Seiten anerkannten
besten hoch - itötim ' -icli noii neuesterConstrue -

ur .mgcn ^ aiimaSulUieil tlon . starker Smi -
ait . livebele ^antem Xnssbunmtlseli , V^ersehlusskasteu
mit sii ::m,titelten f ^ '!• ■ '

«* «,1g - »>' t dreissigtäg -
Apptiratco für • ' a -** * ** ■ »ger Probezeit

und fy,-ihriger Garantie . Alle Systeme schwerster
Maschinen zu gewerblichem Betriebe . Kingschiffchen -
masebinen , Schuhmacher - , > ehneider - n . Sehnellnäher -

maseliinen , sowie Ut*H- . Wring - n SVasehmaseliinen zu billigsten Fabrik¬
preisen . Katalog und Anerkennungen gratis und lVaneo. Maschinen , die
Dicht gefallen , nehme auf meine Kosten zurück . ' MjC" KeTcrenzen über die
Güte meiner Maseliinen kann in allen eirtcu angeben . “3g6G 868.5. 5

i 'JitlWM
Oeeanfahrt nach NewYork

3 -7 Tags

E M UÄ - M EWYORK
Bremen -Baltimore Bremen -La Plata
Bremen - Brasilien Bremen -Ost -Asien

rernen -Australien .
I*üi »€rr> Auskunft ctthoHt der

Körddcukshe Lloyd,
owi© dessen Agenten .

Karlsruhe : Kern , Hebel -
Strasse 3 . 1018 . 15 .2

Weingarten : Morlf * 8 . Hac »

Gearticdet

z
*8.

uMii“m II Bad. Rothe Kreuz-Beld -Lotterie.
974 .13.7

1400 Gewinne Im Cresammtbetrag von 48 000 Mark .
Hauptgewinne zu Mark 20,000 , 10,000 n . s. w. in baareni Oelde .

Ziehung am 83 . Marx d». Jg . Preis des Iiooses 8 Mark , 11 Loose 20 Mark ,
Kür Porto und Ziehungsliste sind 25 Pfg . mit einzusenden . Versandt auch gegen Nachnahme (25 Pfg . mehr ) oder Postanweisung :

durch den General -Loosvertrieb von Franz Fecher , Hoflieferant in Karlsruhe , Kaiserstrasse 78 , die Hauptagentur
von Carl Oötz , Lederhandlung , Hebelstrasse 15 in Karlsruhe und die mit Plakaten bezeichneten Verkaufsstellen .

WlMWlMZcM
mit der

marke
und dem Stempel

Meinnickel "
nebst

csmpl. Zmimrttt in CaTcldcräten aller JIrt,
masriv dergmema«r gsramitt rehrrtem --procent.

nicKel , das beste und renommirteste fabriitat.
Die durch Scbweissverkabrm mit « elnniche ! pkattirten , seit
1-mgen Z»br«n bekannten «nd bewäbrten »rücben » und Dakel»

gescblrre mit der

Pfeil-MIftarße
u. dem Drocentstempel der platttrung

sind rtablbsrk und brauchen nicht verzinnt zu «erden

Lu Waben in iedem «eitlbäft der Ra«$t)a!tunssbra «cbe .

1RclnniclieU®eecbitte baden einen btciben -
den Mlert «nd werden selbst naeb Zabren,
wenn unbrauchbar geworden , im Amrauoed
zu üdark S.— per tut » ztirllcligenommrn .

erttSlircher »
Dickelwalzwerk

IleittnattH, Wm a Ls ., Schwerte (Ukttf.)
Bcltcete und renommirteste Fabrik

für 1Rctnttlcfeel*1tücben= und -Cafelgcrätc.

am « !
t37 tue feite

Bmtttrfam
Btalrerstraat 35/37 .

Dieder tagen in t
mit» v

rtcgLiokengasee27 .
London EC.

4 St . /»arg Are.
ntw-Vork

toi u. 103 » usite Street.

inmnjuitm *> *■ i

Corsets liir €ou!irmandinnen,
ttttr besisijzenbe FayoitS , wrlche den Körper in keiner Weise beengen , sind vlslo Hunderte in allen denkbaren
Far . fü und Stossrn vorratbig und kommen zn sehr 1ilügen Preisen znm Verkauf bei 11885.4

xcas , 173 Kaiserstraße 173,
Größtes Sstecial -Gefchvft für Corsets u«d D amen-Unterröcke.

Inflnstrie

Gejträndst M , JlailPeP , kt

Karlsruhe , 5 Fpiedrirhsplatz 5,
- emplieltlt zti iiusserst billigen Preisen sein reichhaltiges Lager in

i HT “ ’ ”

von ßechstein , Berdu.v . ülüthner , Kubse, Neumeyer, BOnisch , Rosen¬
kranz , Schiedmayer , Schwechten .

Piaaosi guter Qualität von M. 450 .— , Harmoniums
von M . 80 . — an .

Umtausch gespielter Klaviere - — Reelle IrulgjiihrtGe Garantie .

Günstige Bedingungen gegen Bar- und Ratenzahlung.
Man verlange Preiseourante und Prospekte . 790.15.5

Äöfir ,

Kupferberg Gold
ChrMKuferi )ergaOi .Mafnr.

Grt)tth .H« t .liKgl.ftgn:HelK<lkmnt« b
' /r -ti •- .

26.10441

orzüglichstc SlIHDCIifPUßllt jjfiPÜDkCMl
-Ümiirt auf den Auost- llmigett für BolkSernährtung in Wim und Dresden mit

silberner und goldener Medaille . , / ,
Bestes Produktiansgebiet blldislb-sraukikche Hochrbrne.

ie sofortige Slusführting von Zu flr#»-B«stelIunjen kaan nöch jetẑ durch Ver-
" " . "stntrallettittlung der Ceniralleitung der unter »»ichN«teN MlatzveretnlguNg in

berr ostdirektiönLbezirkKarlsruhe in Baden , erreicht werden . i

1« Detativeesandstelle « empfehlen sich :
iNdolshrtm (Amt Avelsheim).
- vfingen (Amt Buchen) ,
erichtftette « (Amt Buchen).
vritnRerLavsatsVerelLlarurg

istzelW (Amt Werthelm ).

den Vadlevheo Hinterlandes .

Karisrnhe , Baden .
Ingenieur - Bureau Essen ( Ruhr ) , Düsseldorf ,

Mannheim u. Mailand . 903.52.5

Dynamomaschinen und Elektromotoren ,
Elektrische Lieht- 11. Kraftanlagen .

iektriseh betriebene Hebezenge.
WM" Kürzeste IAeferzeit .

Projectbeariieitung und Ingenieurbesiich nnentgeltlicb.

Brateier
von nachverzeichnetemRacegeflügel I» er¬
den abgegeben:

Helle Brahma , rebhithnfbg . . u . gelbe
Cochin , dunkelgesperb. Plymouth Rocks,
rotgesattelte Uokohama , schw . , alatib .
Langshan 11. Stlber -Wyandottes . 5 40 Pf .,
schw. Minorka , schw. Spanier , blaue
Andalnsier , SUberphönix , Hamb , Silber -
lack , Hamb . Silber - und Goldspreiikel,
Chaittots -Pidttaner uttd Goldbstitam ,
•i SO Pf ., rebhuhnsbg . , weiße rt . schwarze
Italiener , silberh. u . schwarze Bantam ,
a 20 Pf ., Rouen - , Aylesbury - , Pecking-
und Bisam -Enten , ä 25 Pf .

Versand gegen Nachnahme . Für Ver¬
packung bis z i 12 Stück werden 60 Pf ,
berechnet. 1287 .6 .2

Idarichruhe , den I . März 1899 .
Ttadllsarte»-Berwattuiig ,

Karlirntze i _

Äe Kanalisation
der Schonbornstraße hier wild auf An¬
gebot mit Einzelnpreisen vergeben.

Die Boranschlagksumme für Hanpt -
kanal und Zlnscklüsse beitögt circa

15 OOO Mark .
Die Angebote mit der Aufschrift . ,Ua -

natbar »" sind verschlossen bis
Samstag den 18. d . Mts.,

vormittags 11 Uhr,
anher vvrzulegen , wo auch die Beding¬
ungen aufliegen . 1385 .3 .2

Bruchsal , den 8. Mürz 1899.
Das Stadtvanamt :

R . Schmitt .

Ein Familienhans
iu Wahlkirch ,

fveiftebenb, zweistöckig , sehr solid gebaut ,
enthaltend 6 Zimmer , darunter einige
itt reicherer Slusstattung . Geräumige :
S eicher (Vorvlatzb Küche , Bad . ge -
wölbte KeNerräume , Waschküche ,
2 Mansarden , Bercknda , Sfrfcr , 800 gm
Garten , wtmdetbare Jlnssicht , sehr son¬
nige Lage , ist unter günstigen Be
dingnngen 1270 .6 .3

zn verkaufe » .
Auskunst über dieses sehr empfeh¬

lenswert « Objeet durch8 » te t Kill .
Kr iburg i. B „ Bertholdstr . 48.

Odonta,
888.0.5 i, zu haben bei

' Luise Wolf Ww . ,
4 Karlfriedrichstraße 4 .

Harmonium
von Estey , prachtvolles Jnstru - I
ment , mit 13 Registern , gewöhn! . I
Preis 260 Mark , verkaufe wegen >
Aufgabe des Artikels zu dem außer - j
ordentlich billigen Preis votts
550 Mark » auch auf Abschlags¬
zahlungen - 1314 .5 .2 I
M. Hack , Pianolager,
Ecke der Krieg - u . Rttppnrrer- 1

Strasse 2 , 2 Treppen ,

Kauftaamiischer Verein
in Frankfurt a . Main .

PUr Mitglieder und Geschäftsinhaber
kostenfreie Vermittlung

kauSmänniseherStellen
(1898 : 2738 Stellen vermittelt , =

der Bewerbungen und 40% 4er
Vacanzen .) [ 500.12 .4

Badische Pferdeverficherungs-Anftalt
Segründet I87S . M R -orgamstrt 1888.

» erkichernng »an Pferden gegen Todesfa « , Unfall , Unbrauch -
darkeit infolge unheilbarer Krankheiten^ Huf- und Beinkeiden re. re.
« nitchiidi- nngr SO «/, »es derstcherte « «Serthes bei Todesfall und
M % bei gänzlicher Unbrauchbarkeit ohne wettere Rdzüge. (Höchster
Entschiidiguusssatz. welcher überhaupt von PichverstcherungSgrsellschaften
bezahlt wird .) « n»,ah »n« g innerhat » 14 ragen . Prdmi « 4—6 ala.
je nach der Gebrauchsart . 82 .S2.37

Auskünfte bereitwilligst durch die Direktion in « a»I»rnh «.

Fuhrwerkbefitzer !
_ Pferde dadurch, daß Ihr Eure Wagen stets in gut geschmier¬

tem Zustand erhaltet . Diesen Zweck erreicht man ficher durch Berwend-
1107.1

Schont Eure
Zustand

uns von nur

Bestem dunkelblauen Wagrufett
aus der Aaörik chem. techn. Nrodrckle

von
CirafintUler «f : Comp .,

Freibura i. B.
Ein Versuch überzeugt und »«ranlaßt zu vertnanentkm Bezug .

Willi . Kupp & Sohn , Kassenfabrik,
Gegründet 1865 . Ulm a . ] >. Mehrfach prämiert .

empsevlen ihre 094.6 .4
seuer«, fall - und einbrnchstchere« rtahltaffenschränte

« 11 «de» ohne Doppel « tahipanzer. _
B4C* veftens bewährt bei jablreidtttt BraitdsiiUen

Mf miß Gif-btuchsversuchen. worüber Atteste vortiegen . MOU , . .
GeschSstsprinzipr Solide », zweckkittivrecheiides shabrtkal bei billigeu Preisen .

Erziehungsanstalt von Dr. Plälm .
Bealschulc zu Waldkirch (Breisgau ).

Badischer Sckwanwiud .
80 Pensioaäre , 13 Lehrer; Aufnahme vom 8. Jahr an : sorgfältigste
Erziehung und Pflege ; vorzügliche Lage ; ausgoz . Empfonlungen .

Pension nebst Schulgeld von 750 Mark (\ orsch .) bis
1100 Mark (Untereec .) . t , , „

Durch Erlab des Reichrkanzleramts hat die Schule seit 1874 das Recht,Zeug¬
nisse über wistenschas « . Befähigung ihrer Schüler zum enqähr .- frem Dienst

auszustellen . 1084.8. t

Erste Münchener Brauersclml e
n . Akademie für Brauer .

Mf * 1869 gegründet .1 B |
ihe 9 München . Tfieresienhölie 9.

841 .3.3Beginn des Sommerkurses : 15. April .
Eintritt in den praktischen Lehrkurs jederzeit .

Statuten versendet franko der Direktor Carl Michel -

an

Fabrikgebäude I
I » Land und einer 70 LP . Wasserkraft in

:erkausen. 1251.6 .4 I
indufirielle «

erbeten unter Chiffre ? ■ 1134 Q. ■

mit ca. 50 .000
u«

M . FriedericBT «& Cie .,
Juweliere ,

Karlsruhe , Kaiserstraße 1)53, neben Hotel Erbprinz,
Bruchsal , Kaiferstraße 32 ,

empfehlen als paffende 1188.3.3

Coustrmations - und Lftrr -Gescheuke
reich« Auswaht in

Hold- und Silöerfchmuck, Besteckfachen etc.
Retlle » .dienuna . Dtuigste Preise .



entralheizun
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erstellt 332.26
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Wir haben mit einem Kabel-Te’.egramin-Bureau in London ein Abkommengetroffen, welches uns gestattet ,
uusern Lesern in sich folgenden Serien

Ansichts -Postkarten
Ton allen , auch den entferntesten , jedesmal im Brennpunkt des öffentlichen Interesses stehenden Punkten der
Erde direkt zugehen zu lassen , welche in photographischen Original -Aufnahmen dortiger Special -
Scorrenpondentcn , sei es die neuesten politischen Ereignisse, sei es den Ort der Handlung , die leitenden
Personen etc . darstellen , und neben einer geographischen Kartenskizze , einen Text in der Sprache und den Schrift¬
zeichen der Eingeborenen bringen. ^ , .

Diese "Welt-Ansichts-Postkarten , die in vielen Fällen zugleich ein Autograph geben werden , bieten gleich¬
zeitig ein hohes historisches, ethnographisches, philologisches und philateiistisches Interesse .

Ein Blick auf die ersten Serien (deren Programm bei inzwischen eintretenden wichtigen Ereignissen ent¬
sprechender Abänderung unterliegt ) genügt für den Beweis , dass ein solcher Weltpostkarten -Dienst nur mit sehr
giessen Opfern organisiert werden konnte.

Der Subskriptionspreis ist von dem Kabel -Teiegramm-Bureau auf Mk . 2. iö pro Serie festgesetzt und
jeder Bestellung nebst deutlicher Namens- und Adressen-Angabe beizufügen . Siimmtliche Aufträge müssen in
geschlossenem Couvert mit der Aufschrift „ Wclt -Ansichts -Postkarten “ in unserer Expedition spätestens
bis zum 25 März eingegangen sein. 1S74 .—1

Ingenieurschule zn Mannheim
(Vormals in Aweibrückorr).

Fachschulen für Maschinenbau und Eleetroteehnik .

Beginn des Sommersemesters : Mittwoch den 12 . April .
Das ausführliche Schulprogramin wird durch das Sekretariat kostenlos übersandt.

Der Direktor : I*. Witt sack .
779.5.5

Oie Expedition der „Bad . Landeszeitung
“.

Erste Serie .
1 . Punta Delgada ( Azoren ) .

Ansicht : Einfahrt der geretteten „Bulgaria“ in den
Ilafen.

Photographie des Cpt Schmidt (mit Auto -
graph).

Text : Portugiesisch
Briefmarke : Azorenmarke.

2 . Manila .
Ansicht : Manila, Stadt und Hafen.

Malolos, Sitz der Tagalcn -Regicrung.
Photographie Aguinaldos (mit Autograph).

Text : Tagalisch ,
Briefmarke : Philippiunen -Mavke .

3 . Khartoum (per Mehari — Courier
via Wady Haifa ).

Ansicht ; Das Grab des Mahdi .
'

Photographie des Kalifen ( mit Autograph I.
Text : Sudanesisch.
Briefmarke : Neue Sudanmarke.

Ansicht :

Text :
Briefmarke ;

4 . Canea .
Canea , die neue
Photographie des
Autograph).
Neugriechisch.
Neue Crctamarke .

Hauptstadt Cretas.
Prinzen Georg (mit

5 . Adis -Abebu (per Kameel — Post
Via BJibut 1) .

Ansicht : Residenz des Negus von Abessynien.
Photographie Mcneliks (mit Autograph).

Text : Abessynisch.
Briefmarke : Abcssynien- Djibuti.

Ansicht :

Text :
Briefmarke :

6 . Apia ( Samoa -Inseln ).
Der Kampf lim Apia.
Mataafa und Malietoa.
Samoanisch.
Sainoa -Archipel.

Für die zweite Serie ist in Aussicht genommen: Central Afrika , Indische Yasallen -Staaten .
Antillen , Marokko , Balearen und Afghanistan .

Staats-Medaille

Hiidebrands Deutscher Kakao .
mKmmammaammaamKmmamaKmmmmmammm

Hiidebrands Deutsehe Schokolade .

Hildebrands Deutscher Kakao . Hildehrand ^ ^
Hildebrands Deutscher Kakao . Hiidebrands Deutsche Schokolade .

Hiidebrands Deutscher Kakao . Hiidebrands Deutsche Schok olade .

Hiidebrands Deutscher Kakao . Hiidebrands Deutsche Schokolade .

Hildebrands Deutscher Kakao . Hildebrands Deutsche Schokolade .
WWWM>» ^ >WWW» » WIMWzM>W>>W>» WssjuMWM
Hiidebrands Deutscher Kakao . Hildebrands Deutsche Schokolade .

■ ■ ■ ■ ■ BiiHnnHBHMi wmmmmmmmmmmmmmamam

Hiidebrands Deutscher Kakao . Hiidebrands Deutsche Schokolade .

Schloß-Kolet Keidetöerg .
1150.10.4I » direkter Verbindung mit dem Lchlotzpark.

Die Eröffnung unseres gänzlich renovierten Schloß Hotels , welches sich seiner prächtige« Löge und gute«
KührunG halber stets allgemeiner Anerkennung erfreuen durfte , findet i» diesem Jahre am 80 . März ( Grün¬
donnerstag) statt .

Mätztge Tages - und Penstourpreife. Tarif in jedem Zimmer.
MC * CumituS am Bahnhof .

Nähere Auskunft erteilt
Der Direct»» t Julius Scheid .

mm

4» . Kulm . Stuttgart - Berg,
Maschinen - n. Kesselfabrik, Eisen- u. Gelbgiesserei,

liefert
namntmacuhiiiPn t'ti alle Industriell . Zwecke ,
uampimascmnen elektr . Beleuchtung etc .

liegender und stehender Construction.
D amnfl/occpl bewahrter Systeme , insbesondere

a III |J I lv C o ö C l mit rauchverzehrender Feuerung ;.
Locoum . Kien , Dampfstrassenwalzen ,

Wasserwerke jeder Grösse.
B nnnavnipii mit Dampfkochung; oder

rauer 45 II offenem Feuer .
Kühlanlagen und Eismaschinen
besten bewährtesten Systems in jedem Umfang. 177 .52.

11k . 2,40 (las Pfd .
VorrHtig in allen mit unseren

Hk . 1,60 (las l *id .
Plakaten versehenen Geschäften

Thendor Hüdebrand & Sohn , Bedin,
Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs . 1168 .8 .5

Genaue Arbeit, solide Bauart, vorzügliches
Material stellen die

„
Diamant -

' ' " '
“

an die Spitze der deutschen Marken . 3g4 .40.1g
Diamant - Fahrradwerke

Crebr * Nevoigt ,
Reichenbrand—Chemnitz.

Mascbiuenfaiirik, r r ;*7 kaaforlo Hannnvor Fabrik rar Heiznngs-
Eisen- H. Metailgiesserei .

* ■ nallllUVcl . M LflftoagsanlageB.
N iederdruck -Dampflief ziingen ,

System Kaeferle .
Einfachste und billigste Contralheizung von unbegrenzter Dauerhaftigkeit . Feinste W ärme
reg 'ilirung jedes einzelnen Ofens durch mein Rcgnllrventil bei gleichzeitiger ganz selbst
thätiger Entlüftung nnd Belüftung jedes Ofens durch die Condens -Wasserleitang aas
Messing , daher kein Rosten dieser Rohre . Der Wasserrost verhindert die Bildung und das Fest¬
brennen von Schlacke auf dem Rost, daher bequeme Reinigung nnd Bedienung des Kessels

durch jedes Dienstmädchen. Kein Verschleiss von Roststäbe » .

W armwaüier -Heiziingen ,
System Kaeferle .

Für öffentliche und Privatgebäude , sowie Hochdruckdampfheizungen für Fabriken etc. , Trockenanlagen
für alle Zwecke und Industriezweige. 55—. U

Zahlreiche Anlagen im Betrieb, langjährige Garantie. Prospekte und Voranschläge gratis.

43.26.10

Oberrheinische Bank
MAisnsriiBiM .

Ausgabe neuer Dividendenbogen zu den Actien Nr. 1 bis
10000 nnd

" '
der Actien Nr. 1 —5000 .

Die Ausgabe der neuen Dividendenbogen zu unseren Actien
Nr . 1—10000 erfolgt vom 15 . Febrnar d . J . ab
in Mannheim

Freiburg i . B.
Heidelberg
Karlsruhe
Strassburg i . E.
Baden -Baden
Bruchsal
Rastatt
Ludwigshafena . Rh
Berlin
Frankfurt a . M .

an unseren Cassen ,

München

bei der Deutschen Bank,
„ „ Frankfurter Filiale der Deutschen Bank,
„ „ Bayerischen Filiale der Deutschen Bank .

Bei dieser Gelegenheit werden die Mäntel unserer Actien
Nr. 1 — 5000 , die noch unter der Firma Köster ’ s Bank , Aeticn -
Gcsellschaft ausgestellt sind, gegen neue mit den späteren Ausgaben
übereinstimmende Actien umgetauscht.

Zu diesem Zwecke sind die Mäntel unserer Actien Nr, 1—10 000
mit arithmetisch geordnetem doppeltem Nummernverzeichniss.
wozu Formulare bei den Ausgabestellen erhältlich sind , in den üb¬
lichen Geschäftsstunden einzureichen und können die neuen Bogen ,
sowie die neuen Mäntel Nr . 1—5000 jeweils nach 5 Tagen gegen
ltückgabe der ausgestellten Quittungen in Empfanggenommen werden.

Mannheim , den 10 . Februar 1899 . 892.3 .3
Oberrheinische Bank.

ZÜRICH BAUR AU LAC
vofixSan Hotel «& Pension von 10Franc

incl . elektr . Licht nnd Bedienung . Zentralheizung .
Besondere Preisberiicksiclitigung für öfters wiederkebrende Gäste .

Komplets Wohnungen mit Bad und separatem Eingang . Orchester.
Das ganze Jabr geöftnot .

Bier -Restaurant . (Grillroom-Bar) zur Börse
Eingang Thalgasse . 933.23 .3

Vom Fass : Bürgerliches Brauhausbier, Pilsen , Spatenbräu , München .
Diverse Mosel - und Schweizerweine.

Baurlac -Bad , Eingang Börscnstrassc, Zürich
(mit dem Hötel per Lift verbunden). Abonnements-

.Römisch-irische Bäder , D »neben . Bassins, Kaltwasserbehandlung durch
approbierte Fachleute, schwedische Heil-Massage nnd - Gymnastik.

Schattiger Garten mit gedeckten Terrassen .

BAUR AU LAC ZÜRICH

Badische 4°
0 100 THaler - Loose .

Wir übernehme» die Berficherung gegen die am 1 . April »
bezw - 1 . Juni stattfindende Auslosung zu einer Prämie von M . 11.—
pro Stück . 1302 .3.3

Unseren Auslosungs -Kalender , sowie Lpezial -Tartfe und
Antragsformulare verienden wir spesen - und portofrei.

Die 2ttvd,r «ktion der „G . chelina in Magdeburg« '
( Abteilung für 21 " - : ■ ngs- Bersichrrung ).

Berlin W., Friedrichstrasse Kr. 73.

Karlsruhe .

Ptinuft-
stkigttW.

Im Valais Schloßvlatz Nr. 23, Ein¬
gang Zirkel, kommen zur Versteigerung :
Mittwoch den 15. März i>. I - .,

nachmittags von 2 Uhr an,
die nachgenannten Wiine des Schloß»
gut« Staufenberg bei Durbach :
1400 Liter 1895er Kliugelberger,

V

Clevner I,
Clevner II,

1896er Weißherbst,
Clevner Ü,
Rother ,

ff

700
1400
1000
2200
1000 „ „

ferner 12 9.2 .2
1893er Stausenberger Kirschen¬

wasser .
Karlsruhe , den 4. März 1899.

BermdgeuS-Berw iltung Tr. » roh
herzoglichen Hoheit des Prinzen

Maximilian von Baden.
Revier Herrenalb .

Stammholz-
und Stangenverkauf.
Am Montag den SO. Mürz , vorm

11 Uhr. auf dem Rathaus in Herren¬
alb aus Staatswald , unteres u. oberes
Kleinloh u. Großloh : 813 St . Normales
und Aasschublangholz Fm . : 63 1., 175
11 . . 281111., 248 VI . Kl . ; 61 St . Normal -
und Ausschuß-Sägholz Fm. : 831. u . 23
II . Kl. mit 2 Fm. D '.aufholz, 1 III . RI

16 Rotbuchen Fm. : 4 I ., 4 II . K .
Ferner aus Staatswald Hinterer T mn-

schach . Obere R 'iuhe» Scheideichen und
Großer Platz :

Bauslangen 101 I., 365 II .. 489 III .,
15 IV. Kl.

Hagstangen 20 I ., 235 II ., 1190 III ,
90 IV. Kl .

Hopfenstangen 1435 I ., 4945 II ., 1895
111. . 2120 IV .. 4790 V. Kl.

RebstccktN 12225 I .. 7860 II . Kl .
Bohnenstecken 11295 Stück .
Hiervon find etwa 2/s Tannen , V,

Fichten. 1413 .1

Manufaktur- n. Kurz¬
warengeschäft , verbun¬

den mit Herren¬
konfektion .

In größerem Marktflecken im bad.
Oberland mit wohlhabender Umgebung
ist ein seit 50 Jahren in vorteilhaftester
Lage bestehendes, alt renominierteS
Manufaktur - und Kurzwarengeschäft,
verbunden mit Herrenkonfektion , mit
bedeutendemUmsatz nebst einem Doppel¬
haus mit großen Magazinräumlichkeiten
und Garten beim Haus wegen ander¬
weitigen Unternehmungen um billigen
Preis und bei bescheidenen Zahlungs¬
bedingungen gegen eine Gesamtanza l-
ting mit ttinschluß des Warenlagers von
Mk . SS 000 .— jtt verkaufen u. je nach
Wahl des Käufers sofort oder später zu
übernehmen . Permöge der großen Vee -
kauislokalitäten ließe» stch noch verschie¬
dene andere Branchen , insbesondere
Schuhwaren re . eiinühren , da eine
nennenswerte Konkurrenz in derselben
am Platze nicht besteht. — Auskunft
an Selbstkäufer durch das Lüdd .
Gesa, .- u . HHP. Verm . 'Jnst . Stutl «
gart . Moltkestr . 20. 114 3.2

Diskret . Behandl . . schn . üe Hilf, .
Frau Meilicke , Berlin , Friedrich-
stratze 0 , v . II . Svrechz . v . 8—5 .

1119 .5 .8

Druck und Verlag von Otto Reutz, Httschnrane 0 in Uarlrrube
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